Das Projekt OUTSHORE - Risikominimierung bei Offshoring-Aktivitäten in der Software-Entwicklung

In dem Verbundprojekt OUTSHORE (gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen der Forschungsoffensive "Software Engineering 2006") wird ein System zur Entscheidungsunterstützung bei der Offshoring-Vergabe von Softwareentwicklungsaktivitäten in Niedriglohnländer entwickelt. Innerhalb des Projekts werden, aufbauend auf mehreren Fallstudien, in einem ersten Schritt die kritischen Erfolgsfaktoren für eine Offshoring-Entscheidung identifiziert. Diese Faktoren werden anschließend in ein spezielles Vorgehensmodell für die Risikobewertung der Offshoring-Vergabe von SW-Entwicklungsaktivitäten integriert. Zusätzlich wird ein Simulationswerkzeug entwickelt, welches zum einen die Analyse von Offshoring-Szenarien ermöglicht und eine Entscheidungsunterstützung bei Offshoring-Vorhaben bietet, und zum anderen die Risiken und Probleme im Vorfeld aufzeigt, was gegebenenfalls zur Nicht-Vergabe eines Offshoring-Auftrags führt. Die Vision ist, dass sich speziell kleine und mittelständische Unternehmen auf dem globalen Markt der IT-Dienstleistungen mit Hilfe dieses Entscheidungsunterstützungssystems zukünftig besser positionieren können. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns bei der Verwirklichung dieser Vision unterstützen, indem Sie den Online-Fragebogen zur Quantifizierung der kritischen Erfolgsfaktoren auf unserer Projektwebseite www.outshore.de ausfüllen würden. Alle Teilnehmer an der Studie bekommen später selbstverständlich die Ergebnisse des Projektes kostenlos zugesandt. Vielen Dank für Ihre Hilfe.
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